
14-Jähriger setzt
Pkwgegen Baum
ABENSBERG. Zwei 14-Jährigeunter-
nahmen inAbensberg eine Spritz-
tourmit einemAuto:AmSamstag, 5.
Juni,war ein Jugendlicher aus dem
Landkreis Freisingbei seinem
Freund inAbensberg zuBesuch.Der
Besucher sagte, dass ermit einem
Pkwfahrenkönne, undnahmsich
denFahrzeugschlüssel eines Ford.
Zusammenmit seinemFreund, der
auf demBeifahrersitz Platznahm,
fuhr der Jugendliche einekurze Stre-
cke vorwärts. Als erwenig später
rückwärts fuhr, verwechselte er laut
Kelheimer PolizeiGaspedal und
Bremse.Der Pkw fuhr rückwärts ge-
gen einenBaum.Die Jungshatten
Glück. Sie bleibenunverletzt.Umge-
hendbeichteten sie demBesitzer des
Fahrzeuges,was sie angestellt hatten.
Dieser verständigte die Polizei. Am
Pkwentstand einHeckschaden in
Höhevon ca. 2000Euro.

Kind fährt gegen
geparkten Pkw
MAINBURG.Da staunte eine 43-jähri-
geMainburgerin sichernicht
schlecht, als sie amSamstag gegen
11.10Uhr ihrenPkw inder Bahnhof-
straße inMainburg gegenüber dem
CaféHeimat ordnungsgemäßein-
parkte.Währenddie Fraunoch im
Fahrzeug saß, fuhr einRadfahrer ge-
gendie Beifahrertüre,meldet die Poli-
zei. DieMainburgerin sprachden
minderjährigenRadfahrer auf den
Unfall an.Dieser entfernte sich aller-
dings ohneweitereAngabenvom
Unfallort.DerRadfahrer soll circa
acht bis zehn Jahre alt sein. Er trug
einhellblauesT-Shirt, einekurze
dunkleHoseund einenblauenHelm.
Bei demFahrradhandelt es sich ver-
mutlichumein silbernes BMX-Fahr-
rad. Zeugenhinweise nimmtdie Poli-
zeiinspektionMainburgunter Tel.
08751/8633-0 entgegen.

Reifenplatzer auf
der Autobahn
HAUSEN.NacheinemReifenplatzer
prallte ein LkwamFreitag in dieMit-
telleitplanke.Gegen7.45Uhrbefuhr
ein 33-jähriger Lkw-Fahrer ausWeiß-
russlandmit seinemSattelzugmit
russischer ZulassungdieA93 zwi-
schendenAnschlussstellenHausen
undAbensberg in FahrtrichtungHol-
ledau. Plötzlichplatzte ander Sattel-
zugmaschine der vordere, linkeRei-
fen.Der Lkw-Fahrer verlorhierauf
dieKontrolle über seinGespannund
prallt in dieMittelleitplanke,meldet
dieMainburger Polizei. Die Sattel-
zugmaschine verkeilte sichdort, so
dass die Bergung erschwertwurde. Es
kambis ca. 11.30Uhr zuBehinderun-
gen in FahrtrichtungMünchenund
teilweise inRichtungRegensburg.
ZurAbsicherungundBindung aus-
laufender Betriebsstoffewarendie
Feuerwehren aus Langquaidund
HausenvorOrt, ebensodieAuto-
bahnmeisterei. Schaden anLkwund
Mittelleitplanke jeweils ca. 1000Eu-
ro.

A93: Crash nach
Ausweichmanöver
BAD ABBACH.AmspätenFreitag-
abendgegen22.15Uhrbefuhr ein 27-
jähriger Pkw-Fahrer aus demKreis
Regensburg vonder B 15Nkommend
auf dieA93 inRichtungRegensburg
auf. In derAuffahrtsspur querte
plötzlich ein Fuchs die Fahrbahn.Der
Fahrerwollte demTier ausweichen,
verlor dabei aber dieKontrolle über
das Fahrzeugundprallte zunächst in
die rechte Schutzplankeundan-
schließend auchnoch indie linke.
Schaden insgesamt: ca. 15 000Euro.
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Die MZ ist der IVW angeschlossen,
das bedeutet: geprüfte Auflagenangaben.
Verbreitete Gesamtauflage
(IVW 1/2021): 99.978
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BAD ABBACH. Am Anfang waren da
viele, viele Bilder - fünf Jahre später ist
eine Filmdokumentation daraus ge-
worden, die das Leben in Abbach wäh-
rend des Ersten Weltkriegs zeigt, darü-
ber hinaus aber auch exemplarisch für
diese Zeit steht.

Der 56-jährige Ralf Layher hat die
Dokumentation „Bei dieser harten
Zeit“ erstellt und damit auch einem
Teil seiner eigenen Familiengeschichte
nachgespürt.

Aus der Beschäftigung mit dem Le-
ben seiner Vorfahren im Bad Abbacher
Archiv und den vielen Informationen,
die er dort zum Ersten Weltkrieg vor-
fand, begann er an einer Dokumentati-
on zu arbeiten. Sowohl sein Großvater
Ludwig Held als auch sein Großonkel
Georg Waldrab waren Kriegsteilneh-
mer. Seine Großmutter hat den Krieg
als Jugendlichemit ihrer Familie in Ab-
bach erlebt. Die Stofffülle war riesig. 45
Minuten sollte der Film ursprünglich
dauern, erzählt Layher, 75 Minuten
sind es geworden.

Viel Unterstützung bekam er von
Archivar Dr. Georg Köglmeier. Der ist

beeindruckt von dem Ergebnis von
Layhers Arbeit. „Das damalige Abbach
wird in dem Film sehr plastisch.“ Der
großeWert des Films bestehe auch dar-
in, dass der Ort exemplarisch für das
Leben der Menschen zur damaligen
Zeit steht, urteilt der Historiker Dr.
Köglmeier.

Eine Sequenz aus der Feldpost von
Layhers Großvater an die Familie in
Bad Abbach liefert den Titel für den
Film. LudwigHeld ermahnt seine Toch-
ter Theresia, derMutter zurHandzuge-
hen, denn die habe die schwere Aufga-
be, sich um die Kinder zu kümmern
und sie zu ernähren, „bei dieser harten
Zeit“.

Viertel der Abbacher im Krieg

Im August 1914 begann mit der Mobil-
machung auch in Abbach der Erste
Weltkrieg. Eine der Grundlagen für
Layhers Dokumentation ist die Kriegs-
chronik von Apotheker Maximilian
Hengge. Der schrieb ganz aus der Sicht
dessen, der diesen Krieg als Verteidi-
gungskrieg Deutschlands betrachtet.
„Heute kaummehr verständlich“, kom-
mentiertKöglmeier.

Hengge spricht von einer ernsten,
schweren, aber auch großen und ge-
waltigen Zeit. Bei der Bevölkerung sei
dagegen zu Beginn keine Kriegsbegeis-
terung feststellbar gewesen, weiß der
Archivar. Auch in Abbach habe wohl
Skepsis vorgeherrscht. Und die Be-
schäftigung mit den ganz normalen
Auswirkungen des Krieges. Wie zum
Beispiel der, dass dringend Leute für die
Feldarbeit gesuchtwurden.DieArbeits-

kraft der Soldaten ging ab. Von den
1200Abbachernwaren imErstenWelt-
krieg 300 als Soldaten eingezogen wor-
den.

Eine unmittelbare Auswirkung hat-
te die Mobilmachung auch auf den da-
mals schon bestehenden Kurbetreib.
Die Gäste reisten fast panisch ab, da sie
Angst davor hatten, nicht mehr nach

Hause zu kommen. Interessant sind
auch die Einblicke in ganz normale Le-
bensumstände. So gab es zum Beispiel
in denHäusern kein fließendesWasser,
keinenStromundkeineKanalisation.

Lehrer lieh Apotheker Stimme

Layher hat für seinen Film auchmit et-
lichen Bad Abbachern gesprochen. So
konnte ihmChrista Sedlmeier nochdie
Geschichte ihres Großvaters erzählen.
Dabei lernte Layher auch ihren Mann
Franz Sedlmeier kennen und fand die
weitere Stimme für seinen Film, nach
der er noch auf der Suche war. Der frü-
here Bad Abbacher Lehrer Sedlmeier
lieh dem Apotheker Hengge seine
Stimme. Für die Musik zum Film hat
Layher selbst gesorgt. Kein Wunder,
hat er sich doch auch beruflich derMu-
sik verschrieben. Das Schwierigste für
ihn bei der Produktion sei es gewesen,
das richtige Tempo für den Film zu fin-
den.

Er hat es offensichtlich sehr passend
getroffen. Denn herausgekommen ist
ein stimmiges Ganzes, das dem Zu-
schauer den Raum lässt, sich in die
Welt der Menschen im Ersten Welt-
krieg hineinzuversetzen. Und für die
Abbacher bietet er viele interessante
Einblicke darüber, wie ihr Ort vor über
100 Jahren funktioniert hat. Seit einem
Jahr ist der Film fertig. Eigentlich sollte
ermit einer öffentlichen Veranstaltung
eingeführtwerden. Das gingwegenCo-
ronanichtmehr. ImMoment ist er nun
auf einer Streaming-Plattform veröf-
fentlicht. Infos zum Inhalt sowie einen
Trailer unterwww.layher-media.net.

Als die Kurgäste panisch flohen
HISTORIEDer Film „Bei
dieser harten Zeit“ über
Abbach während des Ers-
tenWeltkriegs gibt viele
persönliche Einblicke in
das Leben derMenschen.
VON GABI HUEBER-LUTZ

Ralf Layher (rechts) hat für seinen Film viel im Archiv bei Dr. Georg Köglmeier in der Abbacher Kriegschronik der Jahre 1914-1918 recherchiert. Das Bild im Hin-
tergrund zeigt in der Mitte Apotheker Hengge. FOTO: GABI HUEBER-LUTZ

RALF LAYHER

Persönliches: Er ist 56 Jahre alt
und lebe inNeckarhausen bei
Mannheim. ImHauptberuf arbeitet
er alsMusiker undMusiklehrer.

Familie: SeineMutter stammt aus
Abbach und erwar als Kind in den
Siebzigern oft zuBesuch bei der
Oma imOrt.

Anlass:Die Entstehung dieses
Films hatte ihrenUrsprung 2016
mit Layhers Besuch imBadAbba-
cher Archivs. ErwollteNachfor-
schungen über seine Verwandt-
schaft anstellen. Es blieb nicht bei
einemeinzigenBesuch.

Erscheinung: Die Entstehung des
Filmswurde von der Angrüner-Stif-
tung unterstützt. Er kann als DVD
zumPreis von neun Euro oder als
Blu-ray für elf Euro imArchiv, im
Rathaus, imKurhaus, in der Büche-
rei sowie in einigenGeschäften und
Banken erworbenwerden. (lhl)

LANGQUAID. Daerst in den letztenTa-
gen des Kampagnenzeitraumes das
Wetter mitmachte, haben sich die Or-
ganisatoren entschlossen, den Foto-
wettbewerb „Mein schönstes Bild von
Langquaid“nochbis 20. Juni zuverlän-
gern. So haben alle, die gerne fotogra-
fieren, noch einige Tagemehr dieMög-
lichkeit, mit der Kamera schöne (Au-
gen-)Blicke einzufangen und bis zu
drei ihrer schönsten Bilder von Lang-

quaid abzugeben. Attraktive Einkaufs-
gutscheine (1. Preis 150 Euro, 2. Preis
100 Euro, 3. bis 5. Preis je 50 Euro) win-
kendenGewinnernwieder als Preise.

Die Teilnahmebedingungen und
weitere Informationen sind zu finden
auf der Homepage des Marktes unter
www.langquaid.de.Infos auch im Büro
Soziale Stadt unter der Telefonnum-
mer (0 94 52) 912-16 oder soziales-
tadt@langquaid.de.

SCHNAPPSCHUSS

Fotowettbewerbwird verlängert

DerMarktplatz von Langquaid aus der Vogelperspektive FOTO: SIMON HAUMER
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